
Vortrag zum
Thema Trennung
Lübeck. Die Beratungsstelle
Biff bietet am Freitag, 7. März,
um 19 Uhr einen Informations-
abend über die relevanten juris-
tischen Fragen bei Trennung
und Scheidung für Frauen an.
Die Lübecker Fachanwältin für
Familienrecht und für Erbrecht,
Mediatorin und Schiedsrichte-
rin für Erbstreitigkeiten Susann
Barge-Marxen gibt einen Über-
blick über Fragen, die sich im
Rahmen einer Trennung erge-
ben und geht auch auf das The-
ma Unterhalts- und Sorgerecht
ein. Die Veranstaltung ist eine
Aktion anlässlich des Weltfrau-
entags. Die Teilnahme ist nach
Anmeldung möglich per E-Mail
an info@biff-luebeck.de oder
unter Telefon 0451/ 7060202.

Wissenswertes
zum Arbeitsrecht
Lübeck. Die Wirtschaftsakade-
mie in Lübeck,Guerickestraße 6 -
8, bietet am 28. März ein praxis-
nahes Kurzseminar zum Arbeits-
recht an. In der berufsbegleiten-
denWeiterbildung erhalten Inte-
ressierte einen fundierten Über-
blicküberneuegesetzlicheRege-
lungen und aktuelle Rechtspre-
chungen, um rechtssicher agie-
ren zu können. Anmeldungen
sind bis zum 13. März möglich.
Zusätzliche Informationen und
Anmeldung bei Bettina Neu-
mann von derWirtschaftsakade-
mie per E-Mail an kundenbera-
tung@wak-sh.de sowie unter
www.wak-sh.de.

Geniner Ufer: Bauanträge sind gestellt
149 Wohnungen sollen im ersten Abschnitt entstehen – Beginn der Arbeiten in diesem Jahr.
Lübeck. Am Geniner Ufer
wächst bald ein neues Wohn-
quartier – die Bauarbeiten sollen
indiesem Jahr beginnen.Das Pro-
jekt ist in mehrere Bauabschnitte
unterteilt. Für den ersten wurden
vor einigen Wochen die Bauan-
träge eingereicht. „Wir hoffen
auf eine Genehmigung im Som-
mer“, sagt Marc Dreyer, Ge-
schäftsführerbeimLübeckerBau-
unternehmen Schütt. Baubeginn
wäre dann im zweiten Halbjahr.

Zuständig für die Realisierung
des neuen Quartiers ist die Ent-
wicklungsgesellschaft Geniner
Ufer GmbH&Co. KG. Sie ist eine
gemeinsameGesellschaft der Lü-
becker Firmengruppe Schütt und
der Jacob Sönnichsen AG aus
Flensburg.

drei bAuherrn
iM erSten AbSchnitt

Im ersten Bauabschnitt entstehen
55Eigentumswohnungen, fürdie
Wohnen am Geniner Ufer GmbH
Bauherr ist. Hinzu kommen 19
Mietwohnungen von der Woh-
nungsbaugesellschaft Schütt.Der
Lübecker Bauverein realisiert dort
70 geförderte und fünf nicht ge-
förderteWohnungen.

Der erste Bauabschnitt wird
auf dem früheren Gelände des
Holzhandels Michelsen umge-
setzt. Die frühere Bebauung ist
dort längst verschwunden. Laut
Marc Dreyer ist die Erschließung

aufwendig, eine Pfahlgründung
für die Gebäude notwendig. Er
rechnet damit, dass der erste
Bauabschnitt in „vielleicht 24
Monaten“vollendet seinkönnte.

Auch Schule
und kitA geplAnt

Nördlich davon plant die Stadt
eine dreizügige Grundschule mit
Sporthalle und Kita. Fertigstel-
lung könnte im Sommer 2028
sein. Südlich davon schließen
sich die weiteren Bauabschnitte
an. Nach vorsichtiger Schätzung
könnte es zehn bis zwölf Jahre
dauern, bis alles fertig ist.

Viele Menschen können sich
offenbar vorstellen, eines Tages
auf dem Areal zu wohnen. „Wir
haben bereits jetzt eine hohe Re-
sonanz“, sagt Marc Dreyer. Für
die Eigentumswohnungen der
Geniner Ufer GmbH (ver-
trieb@schuett-bau.de) sowie die
MietwohnungenvonSchütt (ver-
mietung@schuett-bau.de) kön-
ne man sich bereits jetzt vormer-
ken lassen und komme dann in
einen Vertriebsverteiler. „Die
konkrete Vermarktung startet
erst, wenn die Baugenehmigung
vorliegt“, sagt Marc Dreyer.

MietintereSSenten können
Sich SchonMelden

Ähnlich verfährt der Lübecker
Bauverein. „Mietinteressenten

könnten über den Wohnungs-
wunschbogen unserer Home-
page ihr Interesse bekunden“,
sagt VorständinChristineKoretz-
ky. Die Adresse: www.luebecker-
bauverein.de.

Der Bauverein plant 34 Zwei-
Zimmer Wohnungen (46 bis 59
Quadratmeter), 17 Drei-Zimmer-
Wohnungen (60 bis 76 Quadrat-
meter) sowie 24 Vier-Zimmer-
Wohnungen (88 bis 105 Qua-
dratmeter). Eine Erdgeschoss-
wohnung werde laut Christine
Koretzky voraussichtlich als Ge-
meinschaftsraum für die Mieter
eingerichtet. „Die eigentliche
Vermarktung startet in der Regel

aber erst zirka ein dreiviertel Jahr
vor Fertigstellung.“

600 Wohneinheiten Auf
100.000 QuAdrAtMetern

Das geplante Neubaugebiet liegt
zwischen Possehlstraße, Geniner
Ufer, Bei der Gasanstalt und der
Welsbachstraße. Auf fast
100.000Quadratmetern sindhier
600 Wohneinheiten vorgesehen
–davon soll einDrittel geförderter
Wohnungsbau sein. Zuvor war
das Areal ein Gewerbegebiet.

Weitere Informationen finden
sich unter www.geniner-ufer.de.
„Das städtebauliche Konzept be-

rücksichtigt komplexe Rahmen-
bedingungen des Umfeldes wie
Lärmemissionen,vorhandenebe-
nachbarte Gewerbeansiedlun-
gen und die unmittelbar angren-
zende Kanaltrave“, heißt es dort.

In der Kommunalpolitik hatte
es 2024 eine Debatte um die Fra-
ge gegeben, ob Wohnungskäu-
fer verpflichtet werden sollten,
amGeniner Ufer ihren Erstwohn-
sitz zu nehmen. Damit sollte ver-
hindert werden, dass attraktiv
gelegene Wohnungen nur am
Wochenende genutzt werden.
Letztlich hat sich die Bürger-
schaft doch dagegen entschie-
den. hvs

Diese Visualisierung zeigt das künftige Wohngebiet am Geniner Ufer von oben. Die Häuser mit den
bunt markierten Dächern gehören zum ersten Bauabschnitt. Foto: Friedrich Schütt + Sohn Baugesellschaft
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HausMesse iM
Markisen-Hof-Lübeck Anzeigensonderveröffentlichung

Sonnenschutz nach Maß
Der Markisen-Hof-Lübeck bietet eine fachgerechte Beratung
und Markenqualität für den idealen Sonnenschutz.

stockelsdorf. Am Sonntag,
2. März, lädt der Markisen-Hof-
Lübeck von10bis 16Uhr zur jähr-
lichen Hausmesse ein. An diesem
besonderen Tag gibt es 10 Pro-
zent Rabatt auf alles. Für das leib-
licheWohl ist ebenfalls gesorgt.

Hier werden Kunden individu-
ell und kompetent beraten.
„Unsere Kunden können die
Stoffe vorOrt anfassenundsomit
ein viel besseres Gefühl dafür be-
kommen“, berichtet der Inhaber
Paul Lexow. Seit 13 Jahren leitet
der das Unternehmen in Sto-
ckelsdorf. Mit 23 verschiedenen
Markisenmodellen und einer
Ausstellungsfläche von 200
Quadratmetern ist es eine der
größten Ausstellungen in der Re-
gion. „Wir bieten unseren Kun-
den Markenprodukte von re-
nommierten deutschen Herstel-
lern an. Die Produkte sind quali-
tativ hochwertig und überwie-
gend TÜV-zertifiziert“, ergänzt
Lexow. Zum Produkt-Portfolio
zählen unter anderem Terrassen-
dächer, innerer und äußerer Son-
nenschutz, Plissees,Rollos, Jalou-
sien und Insektenschutz für Tü-
renundFenster. Beliebt sindauch
Lichtschachtabdeckungen, um
SchmutzundKleintiere imKeller-
bereich abzuhalten.

In diesem Jahr wird unter an-
derem die Marke Lewens neu
präsentiert. Ganz neu eingetrof-
fen sind die Modelle Portofino
und Positano. Die Wetterschutz-
pergola Positano beispielsweise
sorgt mit einer regendichten Be-
spannung für großzügige Terras-
senräume von bis zu 42Quadrat-
metern. Mit einer hochpräzisen
Zahnriementechnik ist ein gleich-

mäßiges Ein- und Ausfahren und
die Spannung der Tuchabschnit-
temöglich. ZudemgibtesdieOp-
tion auf LED-Beleuchtung und
Heizstrahler. Auch die Portofino
ist als Terrassenmarkisemit Funk-
motor und Fernbedienung aus-
gestattet. Die freistehenden Säu-
len bieten eine besonders wind-
stabile Form der Beschattung.
Diese Pergola Markisen mit Stoff
undGestell und stabilenAnlagen
mit Pfosten sind Wetter-, Regen-
undWind fest. DiemeistenGerä-
te sind zudem smart-home-
steuerbar mit einer Somfy-Fern-
bedienung oder über eine App.

Auch die deutschen Marken
Weinor aus Köln und Roma sind
im Sortiment des Markisen-Hof-
Lübeck vorhanden. „Wir bieten
unter anderem auch Rollläden
mit Solarantrieb von Roma an.

Diese sind so leisebeimHerunter-
fahren, dass selbst Kinder ruhig
weiterschlafen können“, erklärt
der Inhaber.

„Von der Beratung, dem Ver-
kauf,derLieferungundderMonta-
gevorOrtbekommenunsereKun-
den von uns alles aus einer Hand“,
erzähltLexow.AuchReparaturund
Instandhaltung wird hier angebo-
ten. Somit können sich Kunden
beim Markisen-Hof-Lübeck auf
hochwertige Produkte und erst-
klassigen Service freuen. kk

2 Markisen-Hof-Lübeck
Ahrensböker Straße 34-36
23617 Stockelsdorf
Telefon: 0451/88193465
Website:
www.markisen-hof-luebeck.de
E-Mail:
info@markisen-hof-luebeck.de

Markisen-Hof-Lübeck-Inhaber Paul Lexow zeigt eine Auswahl der
Markisentücher. Foto: Katja Kuhlins


